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Oberwil Gestern Morgen hat in
Oberwil einemutmasslich geistig
verwirrte Fraumehrere Personen
mit einer Stichwaffe attackiert.
Die Frau konnte festgenommen
werden,verletztwurde niemand,
wie die Baselbieter Polizei mit-
teilte. Zu den Angriffen sei es im

Bereich Hallenstrasse/Bahnhof-
strasse gekommen.Die Frau habe
sich der Festnahme widersetzt,
sodass die Polizei ein «Destabi-
lisierungsgerät» habe einsetzen
müssen. Die Frau sei in eineme-
dizinische Einrichtung gebracht
worden. (SDA)

Geistig verwirrte Frau greift
mehrere Personenmit Stichwaffe an

Tropeninstitut Bis Ende Jahr müs-
sen die beiden Basel die Leis-
tungsaufträge für das gemein-
sam getragene Schweizerische
Tropen- und Public-Health-Insti-
tut (SwissTPH) erneuern. Für die
Leistungsperiode 2025 bis 2028
anerkannten beide Kantonsregie-
rungen einenMehrbedarf des In-
stituts von 178’000 Franken. Tat-
sächlich bezahlenwird das ledig-

lich der Stadtkanton. Aufgrund
seiner Finanzlage sei es Basel-
land nicht möglich, diesenMehr-
bedarf auszugleichen,weswegen
er die jährlichen Betriebsbeiträge
vonvierMillionen Franken in der
kommenden Leistungsperiode
weiterführen solle, schreibt die
Regierung in ihrer Vorlage. Der
Beitrag aus dem Landkanton soll
also gedeckelt werden. (ssc)

Paritätische Finanzierung infrage gestellt

Die Eröffnung des Hallenbads
Eglisee verzögert sichweiter.Das
teilt das BaslerErziehungsdepar-
tement gestern mit.

DerGrund fürdieVerzögerung:
Die Arbeiten an der Traglufthalle
des überdachten Schwimmbe-
ckens dauern länger als geplant.

Neues Datum: 31. Oktober
BereitsAnfang September gaben
die Behörden bekannt, dass das
Bad diese Wintersaison später
öffnen wird. Bei der jährlichen
Revision war ein Defekt an den
Garderoben- und Fenstermodu-
len der Traglufthalle entdeckt
worden. Sie waren laut Kanton
«in einem schlechten Zustand
und können nicht weiter einge-
setzt werden.»

Ursprünglichwar die Eröffnung
deshalb auf den 28.Oktoberver-
schobenworden.Das beauftrag-
te Unternehmen kann die nöti-
gen Spezialarbeiten aus Kapazi-
tätsgründen aber erst später
durchführen. Durch die erneute
Verzögerung verschiebt sich
das Eröffnungsdatum auf den
31. Oktober.

Diewährend des Umbaus des
Hallenbads Rialto verlängerten
Öffnungszeiten im Eglisee blei-
ben bestehen, wie es in der Mit-
teilungweiter heisst. Das Sport-
bad und das Lernschwimmbe-
cken im Gartenbad St. Jakob
bleiben wie geplant bis 27. Ok-
tober geöffnet.

Isabelle Thommen

Die Öffnung
des Eglisee-Hallenbads
verzögert sich erneut
Spezialarbeiten Die defekte Traglufthalle
bleibt noch länger zu als angenommen.

Julia Konstantinidis

Die Schuhe stehen plötzlich im
Kühlschrank, und jeden zweiten
Tag kommt einNotfallanruf,man
habe eine verwirrte Person auf-
gegriffen, die denHeimweg nicht
mehr finde: Das Lebenmit einem
Menschen, der an Demenz er-
krankt ist, ist auf Dauer sehr an-
strengend.Auchweil die Kommu-
nikationmit Betroffenen schwie-
rig ist. Flurina Weisskopf ist
FachberaterinDemenz beiAlzhei-
mer beider Basel. Die diplomier-
te Pflegefachfrau sprichtmit pfle-
genden Angehörigen häufig dar-
über,wie sie ihre Kommunikation
mit Erkrankten anpassen können,
um den Alltag zu meistern.

FrauWeisskopf,wie reagiere
ich,wenn eine 80-jährige Frau
mir sagt, dass sie nun nach
Hause zu ihremMami gehen
möchte?
Die Frau erlebt ihre eigene Reali-
tät. Deshalb ist es nicht sinnvoll,
an die Vernunft zu appellieren
und der Frau zu erklären, dass
ihre Mutter schon lange gestor-
ben ist. Sie können das Thema
aberaufnehmenundmit derFrau
über ihre Mutter sprechen, sie
fragen, woran sie sich erinnert.
Das Langzeitgedächtnis funktio-
niert bei Betroffenenmeist noch
gut. IndemmanüberErinnerun-
gen spricht, können angespann-
te Situationen im Hier und Jetzt
oft entspanntwerden. Gehen Sie
auf die Bedürfnisse der Frau ein,
statt auf der Sachebene zu blei-
ben. Fragen Sie sich, was hin-
ter der Aussage der Betroffenen
steht. Vielleicht hat die Frau das
Bedürfnis nach Liebe oderZunei-
gung. Da kann eine Umarmung

hilfreich sein oder ein gemein-
samer Spaziergang.

FürAngehörige ist es
deprimierend, immerwieder
dieselben Geschichten zu hören
oder nichts Aktuellesmit dem
Partner besprechen zu können.
Ja, das kann negative Gedanken
gegenüber Erkrankten hervor-
rufen. Es ist darum wichtig, zu
wissen, dass die Veränderungen
durch die Krankheit ausgelöst
werden. Durch die Akzeptanz der
Krankheit können sichAngehörige
mit einer angepasstenKommuni-
kation gegenüberdenBetroffenen
entlasten. Grundsätzlich nützt es,
langsam zu sprechen, eine ruhige
Umgebung fürGespräche zuwäh-
len und nicht zu viel Informatio-
nen in einen Satz zu packen. Als
Angehörigemussman lernen,die
Bedürfnisse hinter den Aussagen
unddemVerhalten einerBetroffe-
nen zu verstehen. Eine Prise Hu-
mor und Gelassenheit ist zudem
auchhilfreich imUmgangmit Be-
troffenen.

Inwiefern?
Viele Erkrankte spüren die Ein-
schränkungen, die sie durch die
Krankheit haben. Das kann Ag-
gressivität hervorrufen, etwa
wenn man sie darauf anspricht.
Statt also die Schwiegermutter
beim gemeinsamen Restaurant-
besuch darauf hinzuweisen, dass
sie ihre Bluse falsch geknöpft
hat, könnte man einen lockeren
Spruch darüber machen – oder
es gar nicht erwähnen. Angehö-
rigen sind solche Dinge oft pein-
licher als den Betroffenen selber.

Wer sich Tag undNacht um
einenAngehörigen kümmert,

demvergeht derHumor
aber irgendwann.
Pflegende dürfen Fehlermachen.
Sich dies zuzugestehen, istwich-
tig. Verspürt man Wut auf den
Betroffenen, kann es helfen, kurz
aus dem Zimmer zu gehen oder
durch eine Handlung die Situa-
tion zuverändern. Etwa gemein-
sam einen Spaziergang zu ma-
chen oder Musik zu hören. An-
gehörige müssen sich bewusst
sein, dass die Erkrankten siemit
ihremVerhalten nicht persönlich
treffen wollen. Ihr Verhalten –
etwa übermässige Eifersucht –
ist einAusdruck ihrer Krankheit.

Nichts ist mehr so,wie es
einmalwar.Wie kannman die
Zweisamkeit noch geniessen?
Die Beziehungsgestaltungmuss
von denAngehörigen übernom-
men werden, denn Erkrankten
fällt es zunehmend schwer, Ent-
scheidungen zu treffen. Für den
anderen Entscheidungen zu tref-
fen, ist ab einem gewissen Punkt
eine fürsorgliche Aufgabe. Man
kann durchaus Aktivitäten pla-
nen, die beide geniessen können.

Das muss nicht viel sein. Ge-
meinsam in der Stadt eine Glace
essen zu gehen, etwa. Wenn es
nicht mehr möglich ist, weit zu
reisen, bieten Tagesausflüge
schöne Erlebnisse, die zu zweit
möglich sind.

Die Betreuung von
Demenzkranken ist sehr
herausfordernd.Wannwird
ein Heimeintritt zumThema?
Die Betreuung ist für Angehöri-
ge auch deshalb schwierig, weil
ihnen ein Ansprechpartner auf
Augenhöhe fehlt. Für das eige-
ne Wohlergehen ist es deshalb
wichtig, mit Freunden oder auch
Fachpersonen über die Situation
zu Hause zu sprechen –wir etwa
bieten unter anderem kostenlose
Beratungsgespräche an. Institu-
tionenwie das Rote Kreuz bieten
Entlastungsangebote an, etwaBe-
suchsdienste oder temporäre Be-
treuung. Einrichtungen wie der
BaslerWirrgarten betreiben unter
anderem eine Tagesstätte – auch
für jung an Demenz erkrankte
Menschen. Für manche Angehö-
rige gibt es klare Grenzen für die
Betreuung zu Hause – etwa der
Zeitpunkt, an dem eine betroffe-
ne Person inkontinent wird. Für
andere,wenn die Gefahr zu gross
wird, dass der Erkrankte immer
wieder von zu Hause wegläuft.

Alzheimer beider Basel nimmt heute
mit der Stiftung Wirrgarten und dem
ehemaligen Leiter der Memory Clinic
der Universitären Altersmedizin Felix
Platter, Andreas U. Monsch, an der
Veranstaltung «Demenz verstehen:
Ein Leitfaden für den Umgang im
Alltag» teil. Kronenmattsaal,
Binningen, 15 bis 16.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

«Es ist nicht sinnvoll, an
die Vernunft zu appellieren»
Demenz Im Umgangmit Betroffenen nützt es, das aufzunehmen, was noch funktioniert.
Auf Defizite hinzuweisen, könne Aggressionen auslösen, sagt Expertin FlurinaWeisskopf.

Laut Flurina Weisskopf von Alzheimer beider Basel hilft Humor bei der Kommunikation mit Demenzkranken. Foto: Pino Covino

«Pflegende dürfen
Fehlermachen.
Sich dies
zuzugestehen,
ist wichtig. »

Auszeichnung Am Dienstag wur-
de die Hinz & Kunz Bar bei den
Swiss BarAwards ausgezeichnet.
Das Basler Unternehmen durfte
den Pokal in der Kategorie Best
Longseller Bar entgegennehmen.
Bereits 2019 konnte die Bar den
Preis in der Kategorie Best New-
comer Bar nach Basel holen.

Die Cocktail- und Whiskybar
in derMarkthalle bezeichnet die
jüngste Auszeichnung in einer
Medienmitteilung als «ausser-
ordentliche Ehre».An den Swiss
Bar Awards vom Dienstag wur-
den insgesamt sieben Preise in

verschiedenen Kategorien ver-
geben. Darunter Titel wie Bar-
keeper of theYear 2024 und Best
Hotel Bar.

In der Kategorie Best BarMe-
nue hatte es ein weiterer Basler
Gastrobetrieb auf die Shortlist
geschafft: Das Werk 8. Dessen
Barkeeper Noah Hoffmann war
zudem im Rennen um den Titel
als Barkeeper of the Year. Beide
Preise gingen aber an andere: Die
Zürcher IgnivBar gewann für die
besteMenükarte,währendAles-
sandro Cogoni von der Jo Bar de
quartier in Freiburg zum besten
Barkeeper gekürt wurde. (ith)

Basler Hinz & Kunz Bar räumt Preis ab

Die Hinz & Kunz Bar gewinnt erneut einen Swiss Bar Award. Foto: Pino Covino


